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DATUM 15. Dezember 2016 

mít lhrer o. g. Anfrage erbitten Síe die kostenlose Übermittlung eines Abzuges der Online­

Datenbank Pflanzenschutzmittel auf der Grundlage des Verbraucherinformationsgesetzes 

(VIG). 

Wie ich lhnen bereits mit meinem Bescheid vom 4. November 2016 mitgeteilt ha be , scheidet 

ein Anspruch auf diese Daten auf der Basis des VIG aus, da hier das Umweltinformationsge­

setz (UIG) eínschlagig ist. 

Darüber hinaus habe ich lhren Antragauf kostenlose Überla:ssung der von lhnen begahrten 

Daten abgelehnt und lhnen genau erlautert, aus welchen Gründen ích diese Entscheidung 

getroffen habe. Zur Vermeidung von Wiederholungen vervveíse 'ich hiermít auf den vorge­

nannten Bescheíd , der im Übrígen bestandskraftig ist, da Sie keinen Widerspruch eingelegt 

haben. 

Zusatzlich habe ich lhnen mit meinen E-Mails vom 18. November 2016 und 22. November 

2016 erklart, dass und zu welchen Konditionen Sie einen Abzug der Online-Datenbank 

Pflanzenschutzmittel gegen entsprechende Gebühren erhalten konnen . 

Vor dem Hintergrund meiner vorstehenden Ausführungen sehe ich zur Bearbeitung lhrer An­

frage aktuell drei Moglichkeiten: 

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit im Internet: www.bvl.bund.de 
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1. Sie teilen mir mit, dass Sie eine entgeltpflichtige Übermittlung der Daten wünschen 

und ich leite lhr Anliegen an den hierfür zustandigen Kollegen weiter oder 

2. Sie teilen mir mit, dass Sie auf einer kostenlosen Übermittlung der Daten bestehen , . 

was u. U. einen erneuten , grundsatzlich gebührenpflichtigen Ablehnungsbescheid zur 

. Folge hatte oder 

3. Sie teilen mir mit, dass Sie akzeptieren , dass die kostenlose Übermittlung der Daten 

nicht mbglich ist und verzichten auf eine entgeltpflichtige Übermittlung; so dass das 

vorliegende Verfahren abgeschlossen ware. 

lch bitte Sie daher um Mitteilung lhrer diesbezüglichen Entscheidung und lasse das Verfah­

ren bis dahinl uhen . 

Mit freundlichen Grür.!.en 

im Auftrag 

gez. Mathias Uter.!. 

Referent 

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist daher ohne Unterschrift gültig . 


